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mflides. 

Berlin, 26. Juni. Dem Landgerichts - Präfidenten von dem 
Buſch in Lüneburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Pen ſion 
erthellt. Verſetzt find: der Amtsrichter Barth in Lindow an das 
Amtsgericht in Perleberg, der Amtsrichter Dr. Hoffmeiſter in 
Reppen an das en in Landsberg a. W. und der Amts⸗ 
rickter Knitter in Bentſchen an das Amtsgericht in Poſen. 


Deutſchland. 
Berlin, den 26. Juni. 

— Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck gegenüber 
einem Herausgeber der „Neuen Fr. Pr.“ in Wien machen be⸗ 
rechtigter Wei überall einen peinlichen Eindruck. Beſonders 
die über den Rahmen einer berechtigten Kritik weithinaus⸗ 
gehenden Angriffe Bismarcks gegen die jetzige Leitung unſerer 
auswärtigen Politik erfahren in der Preſſe ſchärfſte Zurück⸗ 
weiſung. So äußert ſich die „Freiſ. Ztg.“ folgendermaßen: 

Sein (Bismarcks) Denkvermögen iſt bereits ſo abgeſtumpft, daß 
er die Tragweite ſeiner Aeußerungen nicht mehr zu beurtheilen 
verſteht und deshalb einzig und allein nur noch von dem Gedanken 
beeinflußt wird, wie er ſich an ſeinen Nachfolgern im Amt rächen 
kann dadurch, daß er ihnen Steine in den Weg wirft. 

Offenbar tragen alle Ovationen, mit denen man ſich von 
Seiten der früheren Kartellparteien jetzt in den Weg des 

ürſten Bismarck drängt, nur dazu bei, ſeinen Geiſteszu⸗ 
tand noch zu verſchlimmern. Inſofern iſt der Bis marck⸗ 
kultus der Konſervatſven und Antiſemiten in Dresden ſowie der 
Nationalliberalen in München mit verantwortlich für die 
Schädigungen des deutſchen Anſehens, welche ſolche Reden des 
Fürſten Bismarck mit = bringen. 

Vom ſittlichen Standpunkt aus betrachtet, iſt zwiſchen 
offenem Landesverrath und folder Aufhetzung 
Rußlands gegen Deutſchland kein großer Unter⸗ 

ſchled. Wer den Fürſten Bismarck bei ſolchen Reden noch für 
völlig zurechnungsfähig erachtet, der muß ſchon faſt einem blöd⸗ 
. eg ragen ergeben ſein, wenn er ihn dann noch zu 

eiern wagt. 

Wäre Fürſt Bismarck nicht von 8 Schwatzhaftigkeit 
befallen, jo verdiente er nach ſeiner Wiener Rede, von jedem, 
der noch ein Gefühl nationaler Geſin nung hegt, 
beim öffentlichen Erſcheinen jo aus gepfiffen zu werden, wie 
dies die Münchener Sozialdemokraten ihm beſorgt haben. 

Wir urtheilen milder, weil wir in dieſem Auftreten nur einen 
neuen Beweis ſeines raſchen geiſtigen Verfalls erblicken. Eben 
deshalb aber ſollte die Umgebung des Fürſten Bismarck darauf 
bedacht ſein, ihn im Intereſſe ſeines eigenen Anſehens und der Er⸗ 
innerung an ſeine früheren Verdienſte von der Oeffentlichkeit nach 
Möglichkeit zu iſoliren und im Sachſenwalde inter nirt zu 


halten. 5 g : 5 sc 

Gleich abfällig beurtheilt die „Bresl. Ztg.“ die politiſchen 
Ergüſſe Bismarcks in Wien, indem ſie ſchreibt: | 

or ſeiner Abreiſe von Wien ſorgte der ehemalige Reichskanzler 
dafür, noch einmal von ſich reden zu machen und zwar in keinem 
für ihn günſtigen Sinne. Seine Unterhaltung mit einem Heraus⸗ 
eber der „Neuen Fr. Preſſe“ läßt Alles weit hinter ſich, was er 
isher an Rückſichtsloſigkeft und Gehäſſigkeit 
egen die jetzige deutſche Regierung geleiſtet hatte. 
Es 115 unerhört, mit welchen Anſchuldigungen er dieſelbe über⸗ 
ſchüttet. Er wirft ihr zunächſt vor, in den Verhandlungen mit 
Defterreich- Ungarn mit „Schwäche und Unzulänglichkeit“ 7 
u haben: die öſterreichiſchen Unterhändler hätten ganz Recht ge⸗ 
bt, dies zu benützen. Er bezeichnet die jetzigen Leiter der 
deutſchen Polttik als Männer, welche er früher ferne gehalten, die 
aber jetzt in den Vordergrund getreten ſeien Und dann wiederholt 
er, was er durch ſein Organ, die „Hamb. Nachr.“, oftmals in die 
Oeffentlichkeit gebracht bat: die jetzigen Miniſter hätten das Band 
mit Rußland zerriſſen, welches er geknüpft habe. Und dies be⸗ 
zelchnet er als eine Gefahr für Deutſchland. So ſchildert der ehe⸗ 
malige deutſche Neichskanzler die jetzige Situation; er bezeichnet 
vor dem In⸗ und Auslande die Letter der deutſchen Poli⸗ 
tif als unfähſge Menſchen, welche Deutschland in die 
Gefahr eines Krte ges ſtürzten. Wir wollen hier ganz davon 
abſeben, ob die Klagen Bismarcks gerecht find oder nicht; wir er⸗ 
innern nur daran, daß gerade unter dem Fürſten Bismarck die Be⸗ 
nruhigung auf der Tagesordnung ſtand; damals erſchienen in den 
inſpirirten Blättern die berüchtigten „Krieg in Sicht“⸗Artikel, da⸗ 
mals unterfogte Bismarck der Reichsbank die Lombardirung ruſ⸗ 

ſiſcher Papiere. Wir finden, daß niemals unter dem Fürſten 
marck ſolche Ruhe in der äußeren Politik geherrſcht hat, wie es 
gerade jetzt der Fall tt. Aber nehmen wir an, daß Fürſt Bismarck 


mit feinen Anſichten im Rechte ſei, fo fragen wir: Iſt es Sgche Si 


eines wahren Batrioten, die Reglerung in ſol⸗ 
cher Weiſe zu diskreditiren, wie es i Bis.⸗ 
mard hier gethan hat? Wer erinnerte ſich nicht an die 
Prozeſſe, die Fürſt Bismarck einſt gegen Arnim, gegen Geffcken 
anhängig gemacht hat, an die Konfiskation des Tagebuchs des Kai⸗ 
5 Friedrich? Er begründete dieſe 90 6d dadurch, daß das 
Intereſſe des Landes geſchädigt oder doch gefährdet worden wäre. 
Welche Schritte batte Fürſt Bismarck gegen einen ſeiner ehe: 
maligen Beamten unternommen, der ſich in gleicher Weile über 
eine Regierung geäußert hätte, wie er es jetzt in Wien über die 
egierung des Grafen Caprivi gethan! Daß er ſolche Aeußerun⸗ 


gen ungeſcheut wagen kann, zeigt am beſten den Unterſchied zwiſchen Sie d 


inſt und jetzt. l 
ae Ein Berliner Mitarbeiter des „Popolo Rom.“ be- 


richtet über eine Unterredung mit Brin, in welcher der 
italieniſche Miniſter ſeine höchſte Befriedigung über ſeine 
Wahrnehmungen in Berlin ausgeſprochen hat. Brin rühmte 
die Herzlichkeit, Aufmerkſamkeit und Ritterlichkeit des Kaiſers, 
des Kanzlers u. a. Perſönlichkeiten, welche ihm bewieſen, daß 


u e 7 8 


Mordthat nicht betheiligt war. — Die 


Bis- B 


Deutſchland Italien als völlig ebenbürtig betrachte und voll⸗ 
kommenſter Einklang vorhanden und der Dreibund auch in 


Deutſchland höchſt volksthümlich ſei. 

Bochum, 25. Juni. Zum Prozeß Baare⸗Fusangel 
wird der Dortmunder „Tremonia“ von hier geſchrieben: „Wir 
hören zuverläſſig, daß die Vertheidiger Fusangels wie auch 
letzterer ſelbſt auf die Erhebung der Klage gegen Baare, Bering 
und Gremme wenig Gewicht legen, ja es Fe ungern ſehen, 
daß Baare, Bering und Gremme nicht Ae 
ſondern Zeugen in dem Prozeſſe gegen Roſenthal und Ge⸗ 


noſſen werden.“ 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 25. Jun. Dr. Eduard Herbſt, geweſener 
Miniſter und aner er Führer der deutſchen 
Verfaſſungspartet, iſt heute Nachmittag 5 Uhr in ſeiner 
hieſigen Wohnung am Opernring geſtorben. Herbſt war bereits 
lange Zeit leidend geweſen, er ſuchte wiederholt im Süden Erho⸗ 
lung, konnte ſich jedoch nicht mehr aufraffen. 4 Er bis zum 
letzten Augenblick, nahm er noch geſtern an einer Ausſchußſitzung 
des Paxlaments Theil, deſſen Mitglied für Wien er war. In der 
Sitzung befiel den gebrochenen Greis eine Ohnmacht; er wurde ſo⸗ 
fort heimgebracht, aber ärztliche Kunſt vermochte nichts mehr aus⸗ 
zurichten. Obgleich Herbſt ſeit geraumer Friſt keine hervorragende 
politiſche Rolle mehr ſpielte, gedenkenfihm die Deutſchen Oeſterreichs 
doch ſeine einſtigen Dienſte und betrauern ſein Hinſcheiden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Magdeburg, 26. Juni. [Prozeß Buntrock⸗Erbe.] Die 
e er Nen fallen ſämmtlich für Erbe ſchwer belaſtend 
aus. Auch der Bruder der Buntrock aus Holzminden iſt der 
e e daß ſeine Schweſter nur auf Anſtiften Erbes ge⸗ 


handelt habe. Seine Schweſter ſei jedenfalls, ehe ſie den Erbe 
kannte, ein ganz ordentliches Mädchen und auch niemals lügenhaft 
geweſen. Der Zeuge tritt, während der Gerichtshof über die Ver⸗ 


eidigung einiger Zeugen beräth, an ſeine Fa eran. Dieſe 
fällt dem Bruder um den Hals und weint bitterlich. Auch die Ent⸗ 
laſtungszeugen laſſen Erbe völlig im Stich. Mehrere bekunden 
theils, daß ſie den Angeklagten nicht kennen, theils wiſſen ſie zur 
Sage ala ankanlogen, mon] ae A daB. Die Bat DE 
N en Zeugen ſeien. atsanwalt: 5 u bemerken, da 
er genau nach dem Angaben des Erbe 1 
vier hannöverſche Poltziſten zu Gunſten des Erbe in 
ewegung geſetzt. Präſident: Die Zeugen ſind keineswegs un⸗ 
vorbereitet; es iſt den Zeugen bei ihrer Ladung ſofort mitgetheilt 
worden, um was es ſich handelt. — Erbe will mehreren Zeugen 
eſagt haben: „Heute über acht Tage, alſo am 20. Auguſt 1890, tit 
Ziehung von den Barletta⸗Looſen.“ Erbe will damit den Beweis 
führen, daß er am 13. Auguſt 1890, an welchem Tage die Klages 
ermordet worden iſt, geſchäftlich thätig geweſen ſei, mithin an der 
eugen wiſſen ſich aber 
ſämmtlich nicht mehr zu erinnern, daß ihnen der Angeklagte 
geſagt habe: „Heute über acht Tage iſt Ziehung.“ 
ine weitere tlaſtungszeugin, Frau Schürbaum, mit deren 
ee e r 5 ein 1 d 1 ei 
ekundete ſogar, da re Tochter am 13. Augu einen e 
° önne Mittwoch und 


Sonnabend n rast 3—4 Uhr werde ich mir das Ver⸗ 


aun 8. 12 — Erbe: Das weiß ich nicht, ich werde ihn wohl 
chon am 12. Auguſt Abends geſchrieben haben. Aber ich bin doch 
noch am Nachmittag des 13. 
Präſ.: Fräulein Schürbaum, iſt Nachm. 
bei Ihnen geweſen? — Zeugin: Nein. — Präſ.: Frau Schürbaum, 
was ſagen Sie dazu? — Zeugin: Ich kann nur beſtätigen, daß Erbe 

. Au 5 nicht bei uns geweſen 19 85 räul. Schürbaum giebt 
an, Erbe habe ihr eine Broſche und einen ſilbernen Ring mit der 
Inſchrift ai 


war der 


— Prüſ.: 
Präs.: Von der 
Jawohl, wenigſtens habe ich ihn einmal der 
Buntrock 1 — Präſ.: 7 

ennen 
iſt das 


a. — Bräl.: Wiſſen Sie, 
was auf dem Ring ſtand? — Zeugin: „Gott beſchütze Dich.“ — 
Bräl.: Sehen Sie ſich einmal dieſen Ring an, 5 das der Ring 

hrer Schweiter? — 3 (Große 


0 
ekommen? — 
Schweſter D Korallenbroſch ein ge 15 

hre weſter Dora auch eine Korallenbroſche ge eugin: 
awohl. — Bräl.: War das diefe Broſche? — Zeugin; Jawohl. 
— Präſ.: Nun Erbe, was ſagen Ste dazu? — Erbe: Ich babe 
79 all die Sachen von der Buntrock erhalten. — Präs.: Bunt⸗ 
rock, haben Sie dieſe Broſche der 5 abgenommen? — Bunt⸗ 
rock: Ja. — Präs.: Haben Ste die Broſche dem Erbe gegeben? 


eladen habe. Mädchen 


Erbe, von wem | ft 


— Buntrock: Das weiß ich nicht. — Staatsanwalt: Erbe hat der 
Schürbaum einmal ein Geſangbuch geſchenkt, Fräulein Klages, dat 
1 ermordete Schweſter ein Geſangbuch beſeſſen? — Ich glaube, 
ſie hat ein ſolches in dem Stift, wo fie war, geſchenkt erhalten. — 
Präſ.: Sit das dies Geſangbuch? — Zeugin: Ich glaube, genau 
kann ich es aber nicht wieder erkennen. Hierauf erſcheint der ehe⸗ 
malige Hotelier, jetzige Krankenwärter Klages, der Vater der er⸗ 
mordeten Dora Klages. Dieſer bekundet mit weinender Stimme: 
Als ſeine Tochter Dora zum letzten Abſchied nach Hameln kam, ſei 
er ea verreiſt geweſen, jo daß er von feinem unglückl 
Kinde nicht einmal habe Abſchied nehmen können. Seine Tochter 
ſei ſeit dem 10. Auguſt 1890 verſchwunden Er er habe erſt 
vorige Weihnachten gehört, d dieſelbe bei Eſchede erſchlagen 
worden jet: — Auch der Vater erkennt die Broſche, Ring u. ſ. w 
als ſeiner Tochter Dora gehörig wieder. 

Am Sonnabend erzählte die Buntrock, daß Erbe die ermor⸗ 
deten Mädchen mit dem Revolver bedroht und dieſe ſo zum Nieder⸗ 
legen gezwungen habe. Erbe habe ſich den Mädchen gegenüber 
als Arzt ausgegeben und den Hals der Mädchen unter dem Vor⸗ 
wand unterſucht, eine Schnittoperation vornehmen zu müſſen, er 
werde die Wunde nach geſchehener Operation wieder zunähen. 

—— . ee ss — — — —— —— 


Lokales. 


Voſen, den 27. Juni. 

br. Der Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt, wie ſchon ge⸗ 
meldet, heute früh 6 Uhr 50 Min. in Begleitung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten und des Herrn Regierungspräſidenten, ſowie einiger 
höherer katholiſcher Geiſtlicher zur Inſpizirung von Schulen in 
die Booth gereift und zwar, wie wir hören, zunächſt nach Ja⸗ 
rotſchin und von dort nach Krotoſchin, woſelbſt er zu übernachten 
gedenkt. Wie weiter verlautet, beabſichtigt der Herr Miniſter ſchon 
morgen Abend, nicht erſt am Mittwoch, nach hier zurückzukehren 
und zwar mit dem Zuge, der 6 Uhr 18 Min. hier eintrifft Das 
Diner, welches geſtern Abend beim Oberpräſidenten ſtattfand und 
an welchem insgeſammt etwa 20 Herren theilnahmen, war um 


10%, Uhr Abends beendet. 

br. Arbeitseinſtellung. Am Sonnabend haben die Arbeiter 
der Freudenreichſchen e in 8 5 etwa 90 an der 
Zahl, angeblich wegen Lohnherabſetzung die Arbeit niedergelegt. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonngbend und Sonntag ſieben Perſonen we Bettelns, zwei 

\ wegen gewerbsmäßtiger Unzucht, ein Bäckergeſelle 
Körperverletzung, ein Arbeiter in Jerſitz wegen ruheſtä renden 
mens, eine Frauensperſon, die ſich bei einem Kuppler in der Waf⸗ 
ſerſtraße unangemeldet aufhielt und ein 15%, Jahre altes Mö 
wegen Obdachloſigkeit. — Zum Polizelgewahrſa m m 
eſtern Nachmittag eine Frauensperſon gebracht werden, die voll⸗ 
tändig betrunken auf dem Bürgerſteig in der Friedrichſtraße lag. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

W. Inowrazlaw, 24. Juni. ([Land wirthſchaftliche 
Aus ſt . ung.] Heute Vormittag fand in . des Ober⸗ 
präſidenten die von den landwirthſchaftlichen Vereinen N 
Strelno, dem biefigen polnischen landwirthſchaftlichen Verein unter 
Mitwirkung des Provinzial⸗Vereins für Poſen veranſtaltete land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt. Trotzdem das Wetter nach dem 
in der Nacht herniedergegangenen ſchweren Gewitter, verbunden 
mit ſtarken Regengüſſen kühl und ſehr ſtürmiſch war, hatte ſich doch 
eine recht ſtattliche Anzahl von Gäſten ſowohl von hier, als auch 
aus den benachbarten Städten auf dem 3 einge⸗ 
unden, um der Eröffnung beizuwohnen. Gegen Mittag traf auch 
eglerungspräſident v. Tiedemann aus Bromberg ein und machte 
mit einigen Herren vom Komitee einen Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung, wobei er wiederholt Veranlaſſung nahm, ſeine Freude über 
die ſehr zahlreich beſchickte und äußerſt gelungene Ausſtellung aus⸗ 
uſprechen. Die größten deutſchen, amerikaniſchen und engliſchen 
1 5 haben ihre Erzeugniſſe durch ihre Vertreter ausſtellen 
aſſen. An dem Konkurxenzarbeiten mit Dampfgäckſelmaſchinen auf 
dem Ausſtellungsplatze betheiligten ſich 9 große Firmen mit 15 Ma⸗ 
ſchinen. Den Si errang eine amerifantihe Maſchine, welche 
5100 Pfund feines Pferdehäckſel in der Stunde ſchnitt, das gewon⸗ 
nene Häckſel ſiebte und in Säcke füllte. Die Leiſtungen der übri- 
gen Maſchinen blieben weit hinter dieſer zurück. Sonnabend Mittag 
werden die Preiſe vertheilt und das Reſultat bekannt gemacht wer⸗ 
den. Als Obmann und Berather bei dieſem Konkurrenzarbeiten 
and der Preisrichter Herr Geheimrath Schotte, Dozent an der 
techniſchen Hochſchule zu Berlin, und von Seiten des Provinzial⸗ 
Vereins Herr Rittergutsbeſitzer Wendorf⸗Zdzſechowo bei Gneſen zur 

Seite. Die Ausſtellung währt bis Sonntag Abend. 


U. . w. 


Angetommene Fremde. 


: Vo 27. Juni. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Staatsminiſter 


Dr. Boſſe u. Geh. er Vater a. Berlin, Reg.⸗Präſident 


Kimi a. Poſen, Sekretär otgt a. Berlin, Reg.⸗Rath u. Bank⸗ 
trektor Guttmann a. Gotha, die Rechtsanwälte Blaſchkauer a. 
Berlin u. Alexander a. Wongrowitz, Rittergutsbeſitzer Ree 


Frau a. Schleſien, Fabrikbeſitzer Katzenellenbogen a. Krotoſchin, 
die Kaufleute Euler a. London, Wartenberger a. Berlin, Wotruba 
a. Düſſeldorf, Paul a. Limbach, Ludwig a. Breslau, Roſenberg a. 
Wien u. Schönberg a. Dresden. 

Hotel de Rome: — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Richter, 
Thiele u. Unruh a. Leipzig, Roſenkranz, Dzialoczynski, Ginsberg, 
Huth, Gutmann, Stadthagen, Lippmann, Panier, Weißenberg u. 
Berthold a. Berlin, Rubelius a. Frankfurt a. M., Gebr. Berg⸗ 
mann u. Seiler a. Dresden, Ze a. Breslau, Todtmann u. 
Goſſel a. Hamburg, Nehring a. Wreſchen. Oberſt v. Pfiſter a. 
Neiſſe, ajor Kramer a. die Amtsrichter Brisnik a. 
Samter u. Straube a. Wongrowitz, Rittergutsbeſitzer Funk a. Weiden⸗ 
vorwerk, Gutsbeſitzer Fuhrmann u. Familie a. Brieſen. 
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22 


Aue 
RER: 


Hotel Bellevue H 
bei Sens pre Rentiere Frau Stein a. Königsberg, 
eßdorff a. Lübeck, Fräulein Goldberg u. juchhänd 


Goldbach. Ingenieur Gierke a. Buckau 
9 951 
er 
ah a. Berlin, Baumeifter Teuber a. Karthaus, die Kaufleute 

p, Raphael, Goldberg, Leviſohn u. Heymann a. Berlin, Müller 


a. Soldau O 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Pinner, Haſe 
u. Jacobſohn g. Berlin, Wiloner, Baſch u. Roſenberger g. Breslau, 
Hernes a. Leibicz u. Viehlieferant Schmidt a. Groß⸗ Lubs, 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Hotel. 
Rittergutsbeſitzer v. Buchowski u. Frau a. Pomarzanti, Kandidat 
Lichtorowicz a. Riga, Apotheker Wieczorek u. Frau a. Wongrowitz, 


rau Jeske a. Opalenica, Frau Schnabel a. Kreuzburg, Monteur 
chulze a. Magdeburg, Dekorateur Hubert u. Mutter a. Gneſen, 
die Kaufleute Fisch d. 94 519 u. 8 a. Hane 
Georg Müller's Hotel. 


Tg Altes De Heyne. 
Klempnermeiſter Höhle a. Thorn, Tachobeſtant . a. Falken⸗ 
. Landwirth Anhagen a. Hannover, Adminiſtrator Lange Be 

Rondie i. Weſtpr., Hotelbeſitzer v. Lepell a. Adelnau, Kataſterbe⸗ 
amter Moldenhauer u. Familie a. Argenau, die Kaufleute Pfeiffer] 36 
a. Landeshut, Kern u. Reichel a. Berlin, Dreßler a. München und 
Lehmann a. Dresden. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 27. Juni. 
ke Der Bentter; Roggen 9,25 59,30 M., 
Weizen 10,50 M., Hafer 8 M., blaue rg 3,25 bis 3,50 M., 
eu loſe und 50, in Bunden der b 


in Bunden, 120 Heu der Ztr. 2 
tr. bis 2,75 M. iſche en ee na (Phleumpra- 
tense), in In i te A 50 M., das Gebund Stroh 
45—50 P euer ark Set. A Wagenladungen aus 
der nn und den 890 inen Städten. Kleine 
weiße und ſchwarze Herzkirſchen die kleine Tonne 250 M. Die 
Tonne kleine Glaskirſchen 1,.75—2 M. Nach Ausſage der Obſt⸗ 
. werden Aepfel, Birnen, Pflaumen, Zwetſchen einen mitt⸗ 
en Ertrag abgeben. Saure Kirſchen werden, wenn nicht Abe 
und Stürme noch Schaden verurſachen, gut lohnen. It 
Markt. Kartoffeln, geringe Zufuhr, Beſchaffenheit meiftens 
ſchlecht, ſehr welk, ausgewachſen, ſchorfig, der Ztr. e 
M., abgegeben mit 3,50 —3,75 M. Geflügel ee 1 Paar 
kleine junge Hühner 70— 80 15 1 Baar größere 1—1,50 M., 1 
junge Gans 23,75 AR: Dre größere 97 bis m M., 
A aar jungen Tauben 80 Pf. Die Eier 5 Pf. 
Das Pfd. Butter 0,85 —1, 110 M., friſcher fetter Landkäſe in Studen 
von 5—15 Pf. Die Metze alte Kartoffeln 15 Pfund neue 
Kartoffeln 12— 15 Pf., 112 8 ächſe m Ueberfluß. Waſſerrüben, 
Rettige je 1 Bund 5 P und Radieschen 10 Pf., f 
Salat 8-10 Pf., 1 Sie Buttermilch 8—10 Pf., 1 2110 ſüße 
Milch 10 Pf, 1 Pfund a mittelgroße gelbe, —30 a 
N 25—30 Pf., 1 kleine Ölnstiigen (eclechte) 20 Pf., 
1 Pfd. Stacelberten 15 Pf., 1 Pfd. Schoten 10—15 Pf., 1 mittel- 
1 Gurke 20—25 Pf., 1 große bis 40 Pf. 1 45 friſcher 
andkäſe gut gefragt. Geichäft rege. — Viehmarkt. Zum Ber: 
kauf ſtanden 84 Fettſchweine. Auswahl e Der 
Ztr. lebend Gewicht 38—40 M., prima bis 43 Das Geſchäft 
ei N: ug, 1. 18 gegen 30 Stück, das Pfd. lebend 20—25 
28 Kälber 37 Stück, das Pfd. lebend 22 — 25 Pf., 75 bis 
7 Pf. Rinder ſtanden 14 Stück, meiſtens alte ausgenutzte Kühe, 
die nicht nach Gewicht, 1 nach Gutachten behandelt und be⸗ 
ahlt wurden. ronkerplatz. Fleiſch viel, desgleichen 
inder⸗, Schweine⸗ und Kalbsfüße. Verkäufer waren der Hitze 
wegen entgegenkommender. Friſches Fleiſch A r 
Preiſen. Geſchäft malt; le 2 Sc ala pr 
räucherter Sbeck 70—75 
Schleie 5 am meiſten. be ich, gro großes Angebot, 1 Pfund 
70—90 roße Aale 1— 1 10 M., Hechte 60—65 Pf., Schleie 60 
bis 65 Re 30—35 Pf., die Mandel Krebſe 0,75—1 00 M. — 
en Aus laß recht 195 ede ſogar Butter im Ueberfluß, 
Das Pfd. Butter 0,85—1,00 M., die Mandel Eier 60—65 Pf., 
Paar junge Enten 1,50— 2,75 M., 1 junge Gans 2 3,75 Mark 
Wald- und Gartenerdbeeren viel und etwas 3 1 Kopf 
Blumenkohl 10-20 Pf., 1 Gurke 20—40 Pf., 1 Pfd. Spargel 
35—55 Pf., 1 Pfd. Schoten 15 Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 15 Pf., 
1 Pfd. Kirſchen 3530 Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf., 1 Pfund 
—.— 8 15 Pf. Blumen viel, namentlich Roſen verſchie⸗ 
ener Ar 


Marktberichte. 


* Berlin, 25. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſ * W ektton über den Großhandel in 
dec Zentra Ile) Marktlage. Fleiſch. 
Si er reichlich, Weſchäſt Tebbatt, namentlich in Pad. 118 

re 25 Be Letzteres, ſowie 5 Schweinefleiſch anziehend. Wild 

flügel. Geringe Wild⸗Zufuhr, 7995 hw 85 fü begehrt. 

Gefolge reichlicher. Preiſe behauptet. Fiſch e. Zufuhren knapp, 

Geſchäft lebhaft, Preiſe höher. Butter und Käfe etwas lebhafter, 

Preiſe unverändert. Gemüſe. Zufuhren ausreichend, lebhaftes 

Geſchäft. Hieſige neue Kartoffeln am Markt. Schlangen urken 

na — Obſt. Flotter Markt. Kirſchen anziehend, ald⸗ 
erd zen billiger. 

ie be a . 1 8 7. „IIa 48 —54, IIIa 35 45, Halb» 

3548, Oammelfleiſch la 4855. IIa 

5 Fg 0 40 58 M., Batonier 46—48 M., Serbiſches 

50—52 M., Ruſſiſches — M. p. — Klo. 

Kere und geſalzenes F leitch. Schinken ger. m. 
Knochen 65-80 M., do. ohne Knochen 80—10) M., Lachs: 
ſchinken M., Spec, geräuchert do. 60-65 M., 
Schlagwurb 115120 M., Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 


da ſer (p. 1000 Keil 


hee ſehr Fc 5 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


50 1 

Breslau, 25. Juni. „rider Brobutten» Borer, Ber t.) 

Mog gen p. 1000 Kl ek. Ctr., abgelau ſen⸗ 
Kündigungsſcheine 5 Jun 195,00 Gd. p. Sept Ott. 172,00 Gd. 
p. Juni 14 (6,00 Gd. Rü b ö: (p. 100 Kilo) 
9. Juni 54,50 Br. p. „Set ⸗Okt. 54,59 Br. Spiritus (p. 100 
Liter à 100 Proz) € ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ 
gebe getkũnd Liter, p. Juni (50er) 55,70 Br. Saul (70ex) 
x 74 5 Br. d 36,00 Gd. Auguſt⸗September Gd. 
n 
& 


Ohne U 
ettin, 25. Zuni Wetter 1 Temperatur- 15 G. R. 


Barom. 764 mm. Wind: 
a feſt, per 100) Alle foto 190-205 M.f 
per R. Bb. J 197,5 M. Gd., per Septbr⸗O br. 7 7 
Br. 6487 W Roggen feſt, per 1000 Kilo loko m * 
15 M., per 115 191.5 M. nom., per Juni⸗Jult 191 M. b 
-Auguft 180 M. Gd., per 51 58 0 174 

bez. — Hafer per 1000 Nilo loto 143— nz 1 
en ch per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 7 37,3 
nom., per Juni, Sun de u. 1 r 35,7 AM nom., 
per Auguſt⸗Septbr. 70 er — Angemeldet nichts. 
— E Bun: Weizen 198 M., Roggen 195 M., Spiri⸗ 


tus 
Nic taitlich: Hering, neuer Kol: Matjes, ſehs lebhaftes * 
ſchäft; Caſtlebay 115—125 M. bez., tornoway 50-60 M 
verſt. bez. — Neuer ne Maities 26—27 M. tr. bez., neuer 
Orkney atties 2324 M. tr. bez 
Landmarkt: Roggen 190 M., aer 154—156 M., Kartoffeln 
t 5274 M., Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. 0 Oſtſ⸗ Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Petersburg, 27. Juni. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Das Finanzminiſterium beſchloß die 
12100 auf Zuckerraffinade um 20 Kopeken pro Pud zu Ju 
erhöhen. 


Berlin, 27. Juni. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Zeitung.“] Im Prozeß Heinze hat der Gerichtshof auf M 
Antrag der Staatsanwaltſchaft die Oeffentlichkeit vollſtändig 
ausgeſchloſſen. Das allgemeine Intereſſe an der öffentlichen 
Feſtſtellung der Sittenzuſtände ſei durch die Oeffentlichkeit der 
vorjährigen Verhandlung hinreichend gewahrt, eine theilweiſe 
Oeffentlichkeit ſei nicht möglich, weil gewiſſe Zeugenausſagen 
über das unſittliche Treiben nicht vorauszuſehen ſind. 

Der e Reichstagsabgeordnete Stadtrichter a. D. 
Friedlander, Direktor der Breslauer Wechslerbank (Wahlkreis 
Löwenberg i. Schl.), iſt a 88 

Bredow, 27. Jun Kaiſer taufte heute den vom 
Stapel laufenden Aviſo mit 5 Rede, worin er ſagte: Der 
ſchlanke, leichte Bau zeige an, daß der Aviſo zu Friedens⸗ 
werken geweiht ſei, um Arbeitſamen Ruhe und ande 
zu gönnen. Den Kaiſerkindern und der hohen Landes⸗ 

mutter ſolle er Freude bringen und daher den Namen 
tragen, der dem Königsgeſchlechte den Namen gab, womit ver⸗ 
bunden es im Zuſammenwirken mit dem Volk lebe und ar⸗ 
beite für das Volk und einherſchreite im Kampf vor dem 
Volke. „Ich taufe Dich, Hohenzollern!“ 

München, 27. Juni. Wie amtlich gemeldet wird, ſtieß 
heute früh 12 / Uhr der nach Berlin beſtimmte Schnellzug 
in der Einfahrt des Bahnhofs zu Hof in Folge falſcher 
Weichenſtellung mit einem Rangirzug zuſammen. Fünf 
Beamte ſind leicht verletzt; 
Waggons wurden beſchädigt. In Folge dieſes Unfalls traten 
unbedeutende Zugverſpätungen ein. 


er Marktbericht 
ſion — — Stadt Poſen 
vom 27. 


Amtli 
der Marktko 


Gegenſtand. 


. Bu 
1 875 100 
niedrigſter 
höchſter 

niedrigſter 


Roggen 
Gerſte 
Hafer 


Kilo⸗ 


beide Lokomotiven und neun 


Börſe Poſen. 
ofen, 27. Juni. [Amtl cher Börlenberit.] 
ekünd . ultrun Ser) 55,50, 


tritus 
oer) 35,70. "Sat obne 
geilen Pe Wein . Wer : heiß. 
8 geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 55.50, Oer) 35.70. 
a nn] 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 27. Juni. 


Weizen matter 0 iritus matter 
— uni 180 25 182 —] 70er loko —— ß 37 50% 37 50 
uli⸗Auguſt 180 25,182 * = ft — 8) = > 
er Au 80 
Roggen höher 70er — 36 500 36 80 
do. Juni 204 — 202 Sept.⸗O 36 90 37 20 
do. Juli⸗Auguſt 186 — 185 Oer Okt.⸗Nov. 36 — 36 20 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — —| — — 
do. Jept⸗Ot. 2 8.82 8 
o. Sep 0 o. Juni 149 501149 50 
neue in Sor 25 0 Mil, e. | — Sr. 
ung 000 (50er) — 
erlin, uni. Sch dete. 
Weizen pr. Juni! . 179 75 181 50 
do. 1 ! . 179 75 181 50 
0 — — 
do. uli⸗Aug 185 55 „ 
Spiritus. (Na amtlichen Kotrungeh) Not. v. 25. 
do. 70er loło e 37 50 37 50 
do. 70er uni- ult . # 35 70 36 10 
do. 70er Juli⸗Au uft SE 35 70 36 10 
do. 70er Auguſt⸗Sepft. 36 50 36 90 
do. 70er Sept.⸗Okt. 36 80 37 20 
do. 70er Ort.⸗Nov. 36 10 36 50 
do. 50er loko — — —— 
do. 70er Nop r Dez. 35 50 36 — 


Ba ai 8⸗Anl. 87 60 87 30 oln. 5° b 4 4⁰ si 50 
95 Anl. 10 2 106 70 Bi KR einen, 5 52 2 9) 

„ 01.0 50 Ungar. 405 
82 30 P andbrf, m 5 101 80 


do. 


Po h 
Seng Banknoten 170 8011 
ee N 


96 10, 96 10 Det Kerb, Act 108 Hl — 
eſtr. 4 — 
uf ende 10 91 % f ae Sat 391131 40 
Prov.⸗Oblig. 00 fen, 5 42 75 42 75 
60 80 708 
203 400204 75 Weener 


Hy „Bob ihr. 96 90 97 — 


r. Südb. E. S. A 76 40 75 80 1 InowrazlSt 35 25 35 10 
n 116 . 5 90 Nane . * 


D 


85 


t. Pr. L. 


Besser: 
6) 40 


Fat) (ede 


(Telegr Agentur B. Heimann, Bolen) 


8 
60 30 


0 
1 (Oer) 85,70. 


Seen E.⸗A. 231 25 230 
alb 4 Ar 4 105 40 
Cale er a 
Schweizer Zentr. „133 50 133 25 
Berl Hand e —14² 25 
Deutſche Bank⸗Akt. 162 751162 75 
Sönigde u. Jamag 10 78 f — 

g3= u. . 

BohumerGußitahl129 251129 — 


@ 
= 


SS! == - a 


Gelienticch, Sohlen 137 751133 70 
Na Staatsbahn 131 10, Kredit 168 40, Diäkontor 


Kommandit 1 


örſe: 
89 50 


Stettin, 27. Jun !. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 25. Not. v.25 
chen En Rüböl unveränd. 
7 — 198 — do. Juni 52 50 52 50 
an 196 — 197 50|do. Sept⸗Ott. 2 50 52 50 
186 501187 — Spiritus matt 
per 70 M. Abg. 37 30 37 30 
. — „fett „ Juni⸗Jull, 35 80 35 70 
191 50191 50 „Aug. »Sept. „ 36 20 36 20 
5 — uli 191 a 191 — Petroleum ”) 
do. & ept.⸗Okt. 176 per ob 10 — 10 — 


*) Petroleum loto v e Re 19. pCt. 


Stationen. 


50 Ber 5 5 | 


8 


Waſſ 
Poſen, am 26. 
E = 27. 
27. 


Schalthie re. Kredite, note. über 12 Ctm., p. Schock 8—1 Andere Artikel. 
Mark, do. 11—12 Etm. 3,- — M, do. 10—11 im. 2 5 —— 
Butter. 4a. ce 955.851 92 94 We., —90 
M. BR large Hofbutter 80 85 M., Yandbutter 75-8 M. ol 17 
Eier ich Fr Rabatt 250-2,60 M., Prima Nichte | 
— ma 4 . 
Bene mit 8%, Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Mabatt 2.25 bis 8 4 2* Kalbe 1. — 
. bſen amme 125 
er e. Kartoffeln, N in Waggonlad. p. 50 Kilo 
N. do. einzelne Sir 5--5,50 M., do. ‚Ttlide ur; | Surfen, > 2 
toffeln 88,50 M., Zwiebeln per 505 00 Aer 7 10 Mart. Kartoffeln 2 
Mohrrüben „lange, per 50 Ltr. 3,00 Mark, junge, per Audit, b. d. 90 
br. do. alen p. © 1 —, sh Wee ie 205 
I Si Itter 0.75 mr Mut: Salat ber Scho 90 85 106 W 99 — 
— a alat per Scho — . 
| 1595050 pr. 50 1 ter. 0,50 bis 1,00 92055 18 % Kilo ee en Bela 
* 85 Bere, G p. "Xiter we a Bienen, d En feine W. A a ord. W 
Ki e Orten € a 9 
N x 1 Blut — Ai. Ailronen Meitina 300 Besen 21 M. 70 Pf. 21 M. 10 Pf. 20 M. 70 Pf. 
5 Sie — M. Kirschen, Werberice per Tiene 1,20—1,50 M. 25185 15 DEN 7 rd 1 br 80 f 
* Brombern, 25, Jun Gagtüche, . ct der Handelskammer) . 777 
200—210 0 M., geringe Q 90199 M. feinſter über Sale N: — 15 = 88 . 2 „ — 
Roggen 175—185 en 9 Qualität 170 174 M. Wi „ OD ͤ „ „ 
er über Notiz. — Gerſte 148—155 M., Brau⸗ . Lupinen (gelbe) 8 ⸗ 20 7 50 — — ; 
— 160—172 M., Kocherbſen 185-200 Hafer | Qupinen RE „ 10 „ 6 „ 0 ⸗— — 
E36 M. — Spiritus nomine Die Harktkommifter. 
N — W — da 2 ERENENN DER 
“> Drud und Verlag der Sofbugbrudere! von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


* 


Baron 0:0 ...... re er 

* Wen 

. tt mm. 

751 SR 2 wolkig 17 
758 ONO 5 r 9 
760 NIE Aheiter 12 
755 WMW 4 wolkig 12 
751 NN 4 Regen 9 
750 SS 2 Regen 12 
761 WNW 1 wolkenlos 16 
761 Pit} 4 bedeckt 16 
765 W̃ 4 bedeckt 14 
761 SB IN 15 
70 W 1 halb bedeckt 16 
761 WSW 2 13 
761 SW I wollig 9 15 
29 DSW 1jmolt | % 
758 IB 4iheiter 12 
766 NW̃ 3 bedeckt 1b 
762 NE 1 Regen 14 
764 SB 4 Regen 17 
763 NW 1 bedeckt ” 17 
765 SW 5 Regen 9 14 
762 Dit 2 heiter 17 
761 SW 2 wolkig 19 
763 VEN 2 wolkig 15 
762 N 1 Regen 16 
768 NE 4 bedeckt 16 
—— 8 1 wolki * 21 
O 1 bedeckt 22 


der — 
uni Mittags 0,74 Meter. 


Morgens . 


Mitlaas ( 0,0 . 


